
DADINA
Darmstadt-Dieburger
Na hverkehrsorganisation

DarmstadtDieburger Nahverkehrsorganisation Europaplatz 1 64293 Darmstadt

An die
Vertreter/-i n nen u nd Stel lvertreter/-i n ne n des
DAD INA-Fah rgastbei rates
Mitglieder des Vorstandes
an den
Vorsitzenden der Verbandsversammlu ng
Vorsitzenden des Städte- u nd Gemei ndebei rates
an die
F ra kti o ns gesc häftsste I len
Verkehrsunternehmen im DADINA-Gebiet
Vertreter der Presse
öpttV-Xoordination Stadt Darmstadt
öpt tV-Xoord i nation Land kreis Darmstadt-Diebu rg

Einladun g zur Sitzung des Fahrgastbeirates

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur FBR/3.1 Sitzung des Fahrgastbeirates für

Mittwoch, den 18,5.2022, um 17:00 Uhr,
im Kreistagssitzungssaal,

des Kreishauses Darmstadt,
Jägertorstraße 207,

64289 Darmstadt

EuropapLatz 1

64293 Darmstadt

Te[.:06151-36051 0

Fax:.061,51-36051 22

E-Mai[: info@dadina.de

Geschäftsstelle
4.5.2022
jg-kh

Ban kverbindung:

Sparkasse Darmstadt

Kto.:64473Q
BLZ: 508 501 50

BIC: HELADEFlDAS

IBAN: DE69 5085 01.50 0000 6447 30

öPNV-AnschLuss:

Hauptbahnhof Darmstadt

ZentraLer Knotenpunkt

für Bahn-, Straßenbahn-

und Bustinien

Die Tagesordnung mit Beratungsunterlagen liegt bei. Die überarbeitete Niederschrift der
Sitzung (FBR/2.1) ist ebenfalls beigefügt. Bitte gegen die bereits mit der Vorankündigung
versandte N iederschrift austauschen.

Mit freundlichen Grüßen

-gez.-

ern

Uwe Schumann
Vorsitzender

Anlaqen



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Tagesordnung

Gremium:

Sitzungstag:

Sitzungsnummer:

Fahrgastbeirat
03.05.2022
FBR/3./t

öffentlicher Teil der Sitzung

1 Begrüßung 1575-2022|DDN

2 Regularien 1576-2022|DDN

2.1 Kenntnisnahme der Niederschrift FBR/2. I 1577-2022|DDN

3 Sachstand Anträge und Anfragen 1578-2022|DDN

4 Berichte 1579-2022tDDN

5 Anträge 1580-2022/DDN

5.1 Fahrplanabstimmung (12 2_l) 1581-2022tDDN

5.2 Klassenticket (1a_l) 1582-2022|DDN

5.3 Halbstundentakt im Landkreis (1 5_l) 1583-2022/DDN

5.4 Ausbau Odenwald-/Gersprenztalbahn ( 1 6_l) 1584-2022|DDN

5.5 Anpassung bei SEV und Takten (17_l) 1585-2022/DDN

6 Anfragen 1586-2022/DDN

7 Schwerpunktthema:

1. Aktueller Stand zu den On-Demand-Verkehren
DadiLiner und Heinerliner

2. Aktuelle Entwicklung zut Zukunft von Strecken der
Odenwald- und Gersprenztalbahn

1587-2022|DDN



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverke hrsorganisation

Vorlage-Nr.:

Verfasser:

Az./Antrag:

Beschlusslauf

Betretf:

1 57 8-2022/DDN vom 03. 05 .2022

TOP 3
Sachstand Anträge und Anfragen

1 Fahrgastbeirat N Zur Kenntnisnahme

Sachstand Anträge und Anfragen

Anlaqe:

. Übersicht: Anträge Fahrgastbeirat der Arbeitsperiode I
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TOP 5.1
Fah rplanabsti mm u n g (12_2_ll

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Die DADINA wird aufgefordert, zusammen mit Vertreter*innen des Fahrgastbeirates die
Anschlussverbindungen Übergang Bus-Zug im Landkreis Darmstadt-Dieburg zu überprü-
fen und ggf. die Fahrpläne spätestens zum Fahrplanwechsel Dezember 2022 anzupassen.
Neben den Umsteigezeiten ist vor allem zu prüfen, welche Anschlussverbindungen von
den Fahrgästen vorrangig genutzt werden und welche Defizite die Fahrgäste dabei sehen.
Solche Erhebungen können durch lnternetbefragungen erfolgen, teure theoretische Stu-
dien dazu sollten vermieden werden.
Die Untersuchungen können nacheinander für einzelne Korridore stattfinden, um verbin-
dungsbezogen bestehende Anschlussprobleme zu analysieren.
Als erstes soll der Korridor Darmstadt-Messel-Urberach bearbeitet werden.

lnsbesondere für den Abend- und Wochenendverkehr ist diese Untersuchung zusammen
mit HEAG mobilo auch für die Umsteigeverbindungen in der Stadt Darmstadt durchzufüh-
ren.

Das Thema ,,Sichtanschluss" ist für Fahrgäste von grundlegender Bedeutung, denn nichts
ist schlimmer, als ein ,,sehenden Auges" davonfahrender Anschluss, der mit etwas Um-
sicht funktioniert haben könnte.
Es wird deshalb auch beantragt, mit den Aufgabenträgern auf eine Sensibilisierung des
Fahrpersonals hinzuarbeiten, um sinnvolle Anschlussbeziehungen bei Sichtkontakt im
Rahmen der betrieblichen Abläufe nach Möglichkeit wahrzunehmen.
Unabhängig davon ist, insbesondere in den Nebenverkehrszeiten, die elektronische An-
schlusssicherung über das Leitsystem als probates Mittel einzusetzen.
Die Definition wichtiger Anschlussbeziehungen kann mit dem Fahrgastbeirat erarbeitet
werden.

Beqründung:

lm Landkreis DarmstadlDieburg gibt es zahlreiche Umsteigeverbindung Bus-Zug und
umgekehrt. Als Beispiele sind die Bus-Zug-Anschlüsse an den Bahnhöfen, Messel, Die-
burg, Babenhausen, Groß-Umstadt, Reinheim, Ober-Ramstadt, Mühltal oder Bickenbach
genannt.

Weil die Linien in der Regel nur im 30- oder gar G0-Minutentakt fahren, haben funktionie-
rende Umsteigeverbindungen für die Fahrgäste eine extrem hohe Priorität.



vorlage-N r. 1 5a1 -2u22t DDN

Die örtlichen Gegebenheiten sind unterschiedlich. Beispielsweise können in Reinheim
Busse unmittelbar neben dem Zugbahnsteig halten, die Wegstrecke für die Fahrgäste ist
damit sehr kurz. Am Bahnhof Mühltal ist die Wegstrecke deutlich länger, d.h. die Umstei-
gezeiten gerade auch im Hinblick auf mobilitätsweingeschränkte Fahrgäste müssen auf
die örtlichen Gegebenheiten jeweils abgestimmt werden.

Darüber hinaus müssen ggf. Umsteigeverbindungen priorisiert werden. Am Bahnhof Mes-
sel zum Beispiel kann von der Linie FU in Züge der Linie 75 sowohl von und nach Aschaf-
fenburg als auch von und nach DarmstadtA/r/iesbaden umgestiegen werden. Welche die-
ser Anschlussverbindungen von den Fahrgästen vorrangig genutzt werden, ist bei der
Fahrplangestaltung zu berücksichtigen. Hierzu müssen ggf. Untersuchungen und Befra-
gungen durchgeführt werden.
In diesem Korridor sind wegen der Bedienung von Stadtteilschule Arheilgen, Bioversum,
Jagdschloss und Reiterhof Kranichstein auch temporäre Verlängerungen der Linie H über
den Kesselhutweg hinaus nach Messel zu prüfen. Dies auch vor dem Hintergrund der
dringlichen, aber nicht kurzfristig realisierbaren Buswendemöglichkeit im Bereich Jagd-
schloss Kranichstein.

lm Abend- und Wochenendverkehr sind die Voraussetzungen in der Stadt Darmstadt, zum
Beispiel bezogen auf die Umsteigeverbindungen am Nordbahnhof, vergleichbar. Die in-
nerstädtischen Verbindungen bestehen in dieser Zeit in der Regel nur in ausgedünnter
Taktfolge (2.8. alle 30 Minuten). Ein Nichtfunktionieren eines Anschlusses führt für die
Fahrgäste dann zu sehr unangenehmen Verzögerungen und wird als äußerst negativ
empfunden.

ln Abstimmung mit dem Hauptausschuss geänderter Antrag Nr. 12 von Wiebke Schuck

Beschlussem hlunq des HA:

Der HA empfiehlt, dem Antrag in der erneut geänderten Form zuzustimmen.
Der HA hat mit Frau Schuck eine neue, allgemeinere und übergreifende Textversion ab-
gestimmt.

Seite 2 von 2
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TOP 5.2
Klassenticket (14_l)

1 Fahrgastbeirat o Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert, auf den RMV dahingehend einzuwirken, zusäU-
lich zu den aktuell gültigen Mitnahmeregelungen für Zeitkarteninhaber*innen eine neue
Mitnahmeregelung für Lehrkräfte hessischer Schulen einzuführen. Die neue Mitnahmere-
gelung soll es Lehrkräften ermöglichen, an Schultagen all ihre Schüler*innen (max. 40
Schülefinnen pro Lehrkraft) auf ihrem Landesticket kostenfrei mitzunehmen.

Begründung:

Der RMV hat bereits eine großzügige Mitnahmeregelung. Diese ermöglicht es schon heu-
te, dass Enrvachsene mitZeitkarten zu bestimmten Zeiten Kinder unter 15 Jahren kosten-
frei mitnehmen können. Diese Regelung soll um eine neue Mitnahmeregelung für Lehr-
kräfte hessischer Schulen ergänzt werden: An Schultagen sollen Lehrkräfte all ihre Schü-
ler*innen (max. 40 Schüler"innen pro Lehrkraft) ebenfalls kostenfrei mitnehmen können
und damit ihr Landesticket als ,,Klassenticket" nutzen können. Für diese Enrveiterung spre-
chen folgende Gründe:

Förderung der sozialen Teilhabe: Nicht alle Schüler*innen sind im Besitz eines Schüler-
tickets. Dies kann dazu führen, dass Schulausflüge für finanziell schwächere Schü-
ler"innen mit erheblichen Kosten verbunden sind. Dies gilt insbesondere für diejenigen,
deren Familien knapp oberhalb der Grenzen für die lnanspruchnahme von Bildung & Teil-
habe liegen. Die Nutzung eines,,Klassentickets" würde die Durchführung von Schulausflü-
gen von der finanziellen Stärke der Schüler*innen bzw. ihrer Eltern entkoppeln und damit
die Möglichkeiten der sozialen Teilhabe stärken.

Förderung klimafreundlicher Mobilität: Klimafreundliches Mobilitätsverhalten muss er-
lernt werden. Dies gilt insbesondere für Schüler*innen, die in ihrer Freizeit wenig Berüh-
rungspunkte mit dem ÖPNV haben und für die dieser daher kein ,natürliches' Mobilitäts-
mittel darstellt. Häufigere Schulausflüge mit einem ,,Klassenticket" würden die Vertrautheit
mit dem ÖpltV und das Wissen um die damit verbundenen Möglichkeiten stärken. Hier-
durch würden alle Schüler*innen - sowie ggf. durch im Anschluss an Schulausflüge statt-
findende Gespräche in Familien auch deren Eltern - stärker als bislang an den ÖpruV
herangeführt werden. Dies würde einen wichtigen Beitrag zur Förderung klimafreundlicher
Mobilität bei Kindern und Jugendlichen einschließlich ggf. ihrer Eltern sowie langfristig
auch bei jungen Erwachsenen darstellen.



Für den Vorstand des Stadtschüler*innenrates: Matiss Urdze

Für den Vorstand des Stadtelternbeirates: Sigita Urdze

Beschlussempfehlunq des HA:

Der HA empfiehlt, dem Antrag so zuzustimmen

vorlage-N r. 1 5ö2-20221 DDN
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TOP 5.3
Halbstundentakt im Landkreis (1 5_l)

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Der Dadina-Fahrgastbeirat unterstützt das "Bahn- und Buskonzept für Groß-Umstadt und
Umgebung" vom Februar 2022, welches u. a. folgende Maßnahmen vorsieht (Link:

wald bah n. de 1220224-ba h n-buskon )n
1. Für den RMV ein 1.200-Euro-Jahresticket für Alle nach dem Vorbild des Rhein-

Necka r-Ti ckets des Verkeh rsverb u ndes Rhei n- Neckar,
2. Vier Expressbusfahrten pro Stunde zwischen Darmstadt Hbf und Groß-Umstadt,

von denen eine ohne Halt zwischen Darmstadt Ostbahnhof und Groß-Umstadt ver-
kehren soll, die anderen drei in Dieburg ohne Halte an der Hochschule (Linien X71
und X 70), zwei der Fahrten weiter nach Wiebelsbach und Heubach,

3. Zwei Fahrten pro Stunde der heutigen Buslinie 671, jedoch nur noch zwischen
Darmstadt lnnenstadt und Dieburg Hochschule,

4. Verlängerung der Buslinie X78 halbstündlich zum Hbf Darmstadt und von Groß-
Zimmern über Semd nach Groß-Umstadt,

5. Verlängerung von bisher in Ober-Roden endenden Regionalbahn-Fahrten der Drei-
eichbahn (R861) bis Dieburg, bei diesen Zusatzfahrten ggf. auch ohne Verkehrs-
halte in Eppertshausen und Münster,

6. Neue Buslinie GUX von Dieburg Bahnhof nach Mömlingen, in Dieburg mit An-
schlüssen zu den vorgenannten zusätzlichen Regionalbahnfahrten Richtung Drei-
eich/Frankfurt,

7. Durchbindung der bestehenden Buslinie GU2 und neuen Buslinie GUX von Möm-
lingen nach Obernburg-Elsenfeld Bahnhof in Kooperation mit der VAB,

8. Neue Buslinie GU53 von Otzberg Bahnhof über Groß-Umstadt, Klein-Umstadt,
Kleestadt nach Schaafheim, ab dort Durchbindung nach Aschaffenburg in Koopera-
tion mit der VAB,

9. Neue Buslinie GU86 von Groß-Umstadt nach Babenhausen.

Begründunq:

1: Vielfach wird von Autofahrern als Grund der Nicht-Nutzung des ÖPNV der (angeblich)
hohe Fahrpreis genannt. Tatsächlich sind v. a. die Zeitkartenpreise im RMV ab Entfernun-
gen der Preisstufe 5 deutlich höher als in den benachbarten Verkehrsverbünden VAB und
VRN. Der VRN bietet schon seit ca. 15 Jahren ein für Alle erhältliches, verbundweit gülti-
ges und nicht übertragbares Jahresticket für unter 1.200 Euro an, das auch kommerziell
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sehr erfolgreich ist. Die Politik im Kreis Darmstadt-Dieburg hingegen hat Versprechen für
ein 365-Euro-Jahresticket nicht umgesetzt. Da durch die Corona-Pandemie die Auslastung
im SPNV und Regionalbusverkehr bei Weitem nicht die Vor-Corona-Werte erreicht hat,
sind evtl. Mitnahmeeffekte durch heutige Jahreskartenkunden weniger dramatisch als
2019.1m Gegenteil, ein 1.200-Euro-Jahresticket könnte für heutige lnhaber von Preisstufe-
3 und -4-Karten ein Anreiz sein, gleich in ein verbundweites Angebot einzuzahlen. Zudem
wäre ein 1.200-Euro-Jahresticket für "Fernpendler" z. B. aus dem Odenwaldkreis nach
Darmstadt und Frankfurt in klares Preissignal, bereits im Odenwaldkreis in die Odenwald-
bahn einzusteigen, statt die Park-and-Ride-Plätze im Kreis Darmstadt Dieburg und Kreis
Offenbach sowie die B 45 zu verstopfen.
2: Die Politik fordert seit Jahren eine breitere B 45 zum Abbau von Verkehrsstaus. Be-
obachtungen aus dem Fahrgastbeirat zeigen, dass die Buslinie X 71 sogar in der nachmit
täglichen HVZ den Fahrplan nicht nur einhält, sondern teils früher am Pfälzer Schloss an-
kommt. Um für weitaus mehr Autofahrer als heute attraktiv zu sein, braucht die Express-
bus-Achse Groß-Umstadt - Darmstadt ein viertelstündliches Fahrtenangebot.
3: Die heutige Fahrt der Buslinie 671 über Dieburg Hochschule nimmt der Verbindung
Darmstadt - Groß-Umstadt jede Attraktivität. Für die Verbindung der Hochschulstandorte
ist sie jedoch von großer Bedeutung.
4: Bisher gibt es keine umsteigefreie Verbindung zwischen Groß-Zimmern Ortskern und
Groß-Umstadt Stadtkern. Dieses Problem wird mit der Linie 678 bis Groß-Umstadt beho-
ben.
5: Nach Darstellung des RMV reichen die Fahrzeiten mit Verkehrshalten für einen Halb-
stundentakt nicht aus. Wenn die Zusatzfahrten ohne Verkehrshalte fahren, ist ein Halb-
stundentakt möglich, ohne dass dies Nachteile für Münster und Eppertshausen hat, jedoch
große Vorteile für Dieburg und Ober-Roden, weil dort weniger P+R-Druck anfällt.
6: Der Halbstundentakt der Dreieichbahn soll mit der neuen Buslinie bis nach Groß-
Umstadt und Mömlingem weitergetragen werden.
7: Die Durchbindung zum zum nächsten Bahnhof in Bayern soll die seit über 15 Jahren
bestehende Tarifkooperation erfahrbar machen, nach dem Vorbild der heutigen Linien
Babenhausen - Schaafheim - Großostheim - Aschaffenburg.
8: Die neue Buslinie sorgt für einen Halbstundentakt Otzberg - Groß-Umstadt - Schaaf-
heim, hat gute Zuganschlüsse in Otzberg und könnte nach Aschaffenburg weiterfahren.
9: Die neue Buslinie soll die nur stündlichen Regionalbahn-Fahrten der Odenwaldbahn
ergänzen und Klein-Umstadt und Langstadt einen Anschluss an den stündlichen RE 85
von/nach Hanau und Frankfurt ermöglichen.
Das Konzept zeigt für den Teilraum Groß-Umstadt und Umgebung, wie ein täglicher Halb-
stundentakt rasch realisiert werden kann und den ÖpNV zu einer echten Alternative zum
Auto machen kann - in Zeiten hoher Spritpreise, hoher Klimasensibilität sehr wichtig.

Uwe Schuchmann

Beschlussempfehlunq des HA:

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen

Seite 2 von 2
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TOP 5.4
Ausbau Odenwald-/Gersprenztal bahn (1 6_l)

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Der Dadina-Fahrgastbeirat unterstützt das Konzept "123 km Zukunft" aus dem September
2018, welches u. a. folgende Fahrplanmaßnahmen und lnfrastrukturausbauten vorsieht
(Li n k: http ://www. sch ienen buend nis. de/1 23-km-zu ku nft- 1 80630. pdf 

) :

. Sofort täglicher RE-Stundentakt Erbach - Darmstadt Hbf

. Füllung von Fahrplanlücken im RB-Verkehr, v. a. morgens am Wochenende für den
Tagestourismus.

. Reaktivierung der Gersprenztalbahn zwischen Groß-Bieberau und Reinheim mit Flü-
gelzügen zur Odenwaldbahn nach Frankfurt Hbf und Offenbach.

. Zwei zweigleisige Abschnitte Hainstadt - Seligenstadt und Langstadt - Klein-Umstadt,
damit stündlich schnelle RE-Verbindungen Frankfurt - Hanau - Groß-Umstadt - Er-
bach und bessere Anschlüsse in Wiebelsbach möglich sind.

. Kreuzungsbahnhof Mühltal mit Bahnsteig an beiden Gleisen sowie Betriebsbahnhof
Zeilhard zur Verbesserung der Pünktlichkeit im Verspätungsfall und Optimierung der
Trassenbelegung.

. Bau einer normalspurigen Straßenbahnstrecke zwischen Darmstadt Friedensplatz
und Ostbahnhof mit Endhaltestelle am Friedensplatz (gemäß VKT-Planung aus
2016), Verknüpfung dieser Straßenbahnstrecke mit der Odenwaldbahn und stündli-
cher Betrieb einer Stadt-Land-Bahn-Linie Friedensplatz - Ostbahnhof - Lichtwiese -
MühltalWaldstraße (neuer Haltepunkt) - Mühltal - Ober-Ramstadt - Reinheim - Groß-
Bieberau.

Beqründung:

Anders als die Maßnahmen in der "Erbacher Erklärung" des RMV sieht das Konzept "123
km Zukunft" u. a. die Reaktivierung der Gersprenztalbahn zwischen Groß-Bieberau und
Reinheim, zwei zweigleisige Abschnitte auf dem Hanauer Streckenast zur Beschleunigung
des RE-Verkehrs Odenwaldkreis - Groß-Umstadt - Hanau - Frankfurt sowie eine stündliche
Stadtland-Bahn-Linie Groß-Bieberau - Darmstadt Friedensplatz vor. Das Konzept hat also
eine weitaus größere Wirkung als die Punkte aus der "Erbacher Erklärung" und erfüllt daher
weitaus stärker die gestiegenen Ansprüche an Klimaschutz und Verkehrsverlagerung.

Uwe Schuchmann



Beschlussempfehlung des HA:

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen

vorlage-N r. 1 5ö4-2U22t DDN
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Betreff:
TOP 5,5
Anpassung bei SEV und Takten (17_l)

Dem Appell des UN-Generalsekretärs Antonio Guterres zu folgen, wonach beim Klima-
schutz jede Sekunde zählt und preislich günstige Sofortmaßnahmen kommen müssen, um
Menschen dazu zu bewegen, auf klimaschädliche Mobilität zu verzichten, ist existenziell
für die globale Gesellschaft.
Eine attraktiv gestaltete Verkehrswende ist deshalb ohne Alternative. Das beginnt auch im
Detail.

Beschlussvorschlag:

Der Dadina-Vorstand wird gebeten, folgende Verbesserungsvorschläge mit dem beauf-
tragten Verkehrsunternehmen zu besprechen, zu bewerten und auch schnellstmöglich
umzusetzen. Alle Vorschläge sind nach Einschätzung des Hauptausschusses mit den vor-
handenen Fahrzeugen umsetzbar. Die Begründung sind dem Dadina-Vorstand und dem
Verkeh rsunternehmen vorzulegen.

1. Straßenbahnlinie 4 Arheilgen-Kranichstein: Bedienung im 1O-Minuten-Takt
2. Schienenersatzlinie 5E: Bedienung der Untenruegs-Haltestelle Heinheimer Straße
3. Schienenersatzlinie 5E: Bedienung de Unterwegs-Haltestelle Pützerstraße
4. Straßenbahnlinie 6: Schließung der Taktlücken Mo-Fr zum 15-Minuten-Takt zwi-

schen 09:00 und 13:00
5. Straßenbahnlinie 6: Schließung der Taktlücken Samstag zum 15-Minuten-Takt zwi-

schen 06:00 und 20:00
6. Buslinie R: Schließung der Taktlücken Sonntag zum 30-Minuten-Takt zwischen

09:00 und 18:00
7. Regionalbahnlinie RB 75: Schließung der Taktlücken zum Halbstundentakt zu-

nächst Mo-Fr auf dem östlichen Abschnitt, ggf. durch Wende in Stockstadt am Gleis
3 oder in Dieburg am Gleis 3.

Begründung:

Allsemein:
Der Fahrgastbeirat erkennt die deutlichen Verbesserungen innerhalb Darmstadts an, dem
gegenüber stehen jedoch erhebliche Defizite beim langandauernden Schienenersatzver-
kehr sowie bei Tram-Verkehren in den südlichen Landkreis. Während der KfZ-Bestand in
Darmstadt abnimmt, ist die Entwicklung im Landkreis gegenläufig. Dem muss auch im
Landkreis mit entsprechenden Maßnahmen gegengesteuert werden. Der Fahrgastbeirat

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung
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hat durchaus Verständnis für die finanzielle Lage des Landkreises und würde ein öffentli-
ches Eintreten aller Landtags- und Bundestagsabgeordneten (bisher nicht wahrnehmbar)
begrüßen, um über die bisherigen 3 % hinaus originäre Landesmittel für Oen ÖpltV bereit-
zustellen.
Jedoch ist auch die klimapolitische Lage nach Einschätzung des UN-Generalsekretärs
Antonio Guterres (Tweet vom 23.04.22 https://twitter.com/antonioquterres ) kritisch. Die-
ser fordert eine drastische Emissionsänderung noch in diesem Jahr (2022), jede Sekunde
zählt laut Guterres. Daher sind auch kleine Maßnahmen, die sich mit vorhandenen Fahr-
zeugen umsetzen lassen und gleichzeitig die Attraktivität Oes ÖPNV deutlich steigern, lo-
kal rasch umzusetzen. Zudem sind diese Maßnahmen auch geeignet, um bei einem zeit-
weiligen 9-Euro-Ticket die erwartete höhere Nachfrage auch im Landkreis abzufangen.
Das Angebot im Landkreis ist hierauf bisher kaum vorbereitet, es befinden sich derzeit
wieder viele ltino-Fahrzeuge in der Werkstatt und Züge fahren verkürzt.

zu1
Die beiden großen Stadtteile im Norden wurden bislang in einem 7,S-Minuten-Takt be-
dient.
Mit der Baustelle in der Frankfurter Straße sind sie von direkter Verbindung in die Kern-
stadt abgeschnitten, was zu Schienenersatzverkehr und Umsteigenotwendigkeiten sowie
Mitnahmeeinschränkungen (Fahrräder) führt und das nicht für eine überschaubare Zeit,
sondern für mindestens 18 Monate. lm Hinblick auf weitere Bauabschnitte wahrscheinlich
erneut für länger.
Die Einschränkung auf 15-Minuten-Takt (50% Abbau des Verkehrsangebots) bei der Linie
4 erscheint vor dem Anspruch des neuen Verkehrskonzepts und der vielzitierten Ver-
kehrswende als enttäuschend und kontraproduktiv. Der als stabile Grundversorgung an-
gekündigte 10-Minutentakt muss auch hier zur Anwendung kommen, zumal der zu- und
ablaufende SEV dichter getaktet ist und durch die unterschiedliche Taktung zum Teil lange
U mste i ge-Zeitfe nste r entstehen.
zu 2:
Die Haltestelle Heinheimer Straße liegt auf dem Fahrweg der Schienenersatzlinie 5E in
einem Tempo-30-Abschnitt, zwischen mehreren Ampeln. Sollten tatsächlich Fahrzeitver-
luste auftreten, sind diese marginal und dürften im Mittel ebenso beim Abwarten der Grün-
phasen auftreten. Jedoch werden die Reisezeiten für Fahrgäste sowohl aus Kranichstein,
Arheilgen ins Martinsviertel und aus dem Martinsviertel in die lnnenstadt deutlich verkürzt.
zu 3.
Die auch während lnnenstadt-Festivitäten bediente Haltestelle Pützerstraße liegt in einem
stark vom MIV befahrenen Straßenabschnitt zwischen zwei Kreuzungen, an denen die
Busse i. d. R. ohnehin warten müssen. Evtl. auftretende Fahrzeitverluste sind also margi-
nal, während die Reisezeit der Fahrgäste aus Arheilgen und Kranichstein zu nahegelege-
nen Standorten der TU, der Kliniken Alicehospital und Elisabethenstift und deren Arzte-
häuser, der Mathildenhöhe, dem Jugendstilbad und zu den Linien Richtung Landkreis
deutlich verkürzt wird.
zu 4+5:
In allen dem Fahrgastbeirat vorgelegten Unterlagen wurde ein 1O-Minuten-Takt nahezu
ganztags in Aussicht gestellt, ein 20-Minuten-Takt nur am späten Vormittag. Während seit
25.04.22 Griesheim Mo-Sa von der Linie ganztags im lückenfreien 1O-Minuten-Takt mit 6
Fahrten pro Stunde bedient wird (Mo-Fr plus Linie 10), Nieder-Ramstadt, Ober-Ramstadt
und Roßdorf jeweils mindestens im 15-Minuten-Takt, gibt es in den einwohnerstarken Ort-
schaften Alsbach (5.700 EW), Jugenheim (4.530 EW), Seeheim (8.890 EW) tagsüber nur
einen 30-Minuten-Takt. Den Ansprüchen einer Verkehrswende für den Landkreis wird das
nicht ansatzweise gerecht. Zudem drängt sich der Verdacht auf, die Schnelllinie 10 wäre v.
a. wegen der anstehenden Bürgermeistenarahl in Griesheim zeitlich vorgezogen worden,
während das Fahrtenangebot in Alsbach und Seeheim-Jugenheim entgegen allen Ankün-
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digungen unverändert dürftig ist.
zu 6:
Bei Verlängerung zum Nordbahnhof wurde die Linie R im Stundentakt bedient und auch
an die Anschlüsse am Hauptbahnhof angepasst. Mittlerweile fahren die schnellen Züge
Frankfurt - Darmstadt am Wochenende im Halbstundentakt, der daher auch für die Busli-
nie R eingeführt werden sollte, um das räumliche Bedienungsgebiet dieser Buslinie sowie
die Buslinien ab Böllenfalltor an den Zug-Halbstundentakt anzuschließen.
zu7:
Offensichtlich bremst die Bayerische Staatsregierung ihre Bestellorganisation aus und wird
dabei teilweise vom RMV argumentativ gedeckt, während die hessische Landesregierung
schweigt. Dabei könnten die Fahrten in StockstadUBayern am Gleis 3 (ohne Bahnsteig)
enden und so Druck auf die BEG erzeugen, die Züge bis Aschaffenburg zu bestellen.
Auch wenn sich der RMV zu diesem Schritt nicht entschließen sollte, können die Züge
zumindest aus Darmstadt bis nach Dieburg Gleis 3 fahren und dort wenden.

Hauptausschuss

Beschlussem hlunq des HA:

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen
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